
Meist wird von verschiedenen Stel-
len ein Ausweichen in den Zu-
zahlerbereich empfohlen, was

aber angesichts von Konsumflaute und ne-
gativer Propaganda seitens der Kassen in der
Presse nicht unproblematisch ist. Einen al-
ternativen bzw. ergänzenden Weg stellt der
systematische Aufbau eines Praxislabors
dar. 

Die Vorteile eines kleinen Praxislabors  liegen 
auf der Hand:
• Generierung zusätzlicher Gewinne mit dem vorhande-

nen Patientenstamm bei spürbarer finanzieller Entlas-
tung der Patienten (Praxislaborpreise sind 15 % niedri-
ger als die Fremdlaborpreise, kein Porto)

• besserer Service durch schnellere Ausführung der Ar-
beiten, auch abends oder am Wochenende

• deutlicher Imagegewinn für die Praxis
• konjunktur- und gesundheitspolitisch unabhängige Um-

sätze bei einer zahlenmäßig wachsenden (Demografie)
und zahlungsbereiten Patientengruppe (geringes Aus-
fallrisiko, viele Härtefälle).

Speziell entwickelter Kunststoff für
die Aushärtung in der Mikrowelle

Über die Tiefziehtechnik, die Herstellung
von individuellen Löffeln, Biss-Schablonen
und einfache Reparaturen (Erweiterungen,
Sprünge, Brüche etc.) wurde mehrfach in der
Fachpresse berichtet. Darüber hinaus kann
der Zahnarzt mithilfe des Acron MC-Ver-
fahrens der Firma GC das Leistungsspek-
trum seines Eigenlabors deutlich erweitern
und somit seine Praxis leistungsstärker und
wesentlich profitabler machen.  Acron MC
ist ein Kunststoff für die Herstellung von
Kunststoffprothesen durch Polymerisation
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Das Jahr 2005 wird bei den meisten Zahnärzten mit einem bitteren 
Nachgeschmack in Erinnerung bleiben. Sinkende Umsätze beim Zahn-
ersatz und rückläufige Fallzahlen in den Praxen zwingen die Betroffenen
zum Handeln. 
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Abb. 1 bis 3: Kinderleichtes Ausbetten der fertigen Pro-
these nach dem Auspolymerisieren in der Mikrowelle.


